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„Wie werden unsere Schulen gut?“
Wer kann diese Frage beantworten?

Die Politik?
Sie versucht es, indem sie Programme (Lehrpläne, Bildungsstandards, Zentralabitur) entwickelt
und die Schulen dafür finanziert, diese Programme umzusetzen.

Die Schulen? (die Eltern, die Schüler, die Lehrer)
Dann müssten wir die Schulen DAFÜR finanzieren.
Versuchen wir es!



Henning Kullak-Ublick ist Lehrer und wohnt in Flensburg. Er ist Begründer der Aktion Mündige Schule.
1998 hat er in Schleswig-Holstein die Volksinitiative „Schule in Freiheit“ organisiert.

Ingo Krampen ist Rechtsanwalt und wohnt in Bochum. Er ist Vorstand im Europäischen Forum für Freiheit
im Bildungswesen (effe) und hat bereits in verschiedenen Ländern an Schulgesetzen mitgearbeitet.

Veranstalter: Der Berliner Arbeitskreis „Schule in Freiheit“ des OMNIBUS FÜR DIREKTE DEMOKRATIE.
Er hat in den letzten Monaten Vorschläge zur Verbesserung des Berliner Schulwesens entwickelt, die auf
der Veranstaltung vorgestellt und weiter bearbeitet werden sollen. Der Arbeitskreis überlegt auch, diese
Vorschläge auf dem Weg einer Volksinitiative einer größeren Öffentlichkeit zugänglich zu machen.



WIE WERDEN UNSERE SCHULEN GUT?
Die Frage der Freiheit und die Geldfrage

Vortrag Henning Kullak-Ublick
Freitag 12. Februar 2010, 18.00 bis 21 Uhr

Seminar mit Ingo Krampen
Samstag 13. Februar 2010, 10.00 bis 13.30 Uhr

Ort: Haus der Demokratie, Greifswalder Straße 4, Robert-Havemann-Saal
Straßenbahnlinie M4, Haltestelle „Am Friedrichshain“

Eintritt frei, Spende erwünscht

Kontakt:
OMNIBUS FÜR DIREKTE DEMOKRATIE
Arbeitskreis Schule in Freiheit
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 - 42 80 43 90

berlin@omnibus.org
www.omnibus.org/schule.html

Der Arbeitskreis ist öffentlich und trifft sich
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat


